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3. Gnediger Gott, wir bitten dich,
laß uns in dem fryden sterben.
Erzeyg dich uns gantz vätterlich,
das wir endtlich nicht verderben.
Durch Jesum Christum, unsern Herrn,
im heylgen gehst wir das begern
von dir, unserm Gott, alleyne.
4. Eyniger Gott, wir bitten dich,
du wöllest das mit sehen an,
Das wir also vielfaltiglich
den unfrhden verschuldet han.

Mach uns von allen funden rehn,
so wirdt das Hertz recht frhdlich seyn
in dir, unserm Gott, alleyne.
5. Starcker Herr Gott, wir bitten dich,
gyb fryden unserem hertzen;
Gyb fryd hie und dort ewiglich
wider die hektischen schmertzen.
Gyb uns hertzliche eynickeyt
und die ewige selickeyt,
welche in dir steht alleyne.

(Aus Mich. Behes Gesangbüchlein.)

4. Uff den Heyligen Pfingstag vor der Predig.
1. Nn bitten wir den Heyligen gehst
umb den rechten glauben allermeyst,
das er uns behüte an unserm ende,
wen wir heymfarn auß diesem ellende.

Kyrioleys.
2. Erleucht du uns, o ewiges liecht,
Hilst das alles, so von uns geschieht,
Gott sey gesellig durch Jesum Christum,
der uns macht herzlig durch sein Priesterthum.

Kyrioleys.

3. O herzlichste lieb und gütticfeit,
durch deine gnad unser Hertz bereyt,
das wir unsern nechsten Christlich lieben
und ewig bleyben in deinem fryden.

Kyrioleys.
4. O höchster tröster und warer Gott,
hylff uns getreulich in aller nodt!
mach rein unser leben, schenck uns dein gaben,
laß uns nit weichen vom rechten glauben!

Kyrioleys.
(Aus Mich. Behes Gesangbüchlein.)

Wolkstieder.
1. Frisch auf in Gottes Namen.

1. Frisch auf in Gottes namen,
du werde teutsche Nation!
fürwar, ir solt euch schämen,
würd euer gut lob untergon,
das ir lang habt behalten
mit ern und ritterschaft.
darumb tut wie die alten!
der lieb Got muß es walten
und geb euch sieges kraft!
2. Ir handefeste männer,
habt eines löwen mut,
des rechten wegs bekenner,
der herz leucht wie ein glut!
was uns Got hie verliehen,
umb seintwilln alles wagt,
leib, gut und er dran setzen!
er kans uns wol ergehen,
her, her, frisch, unverzagt!
3. Bedenket euren namen,
der weit und breit bekannt,
und tretet frisch beisamen
mit ritterlicher Hand!
brüder sind wir genennet

2.

1. Grün ist der Mai,
mit mancherlei
schönen blümlein gezieret
find berg und tal,
drin überal,
mit sonderm Fleiß gefüret,
viel kalte brünnlein rauschen,
drauf die waltvöglein lauschen.

von wegen warer treu,
die wollen wir behalten,
nachfolgen unsern alten;
alt brüderschaft ist neu.
4. Deswegen alle stunden
bitten wir Gott hierbei
mit herzen und dem munde,
daß er uns gnad verleih,
darneben uns selbst stellen,
wie es Got wol gesellt,
werden wirs nicht verschlafen
und halten uns rechtschafen,
er treulich bei uns helt.
5. Unser macht ist geringe,
darzu bald gar verlorn;
Got helf, das uns gelinge
durch Christum auserkorn!
er ist der rechte nothelfer,
wie uns sein wort zusagt,
darauf wir uns verlaßen,
kecke nransherzen faßen,
her, her, frisch, unverzagt t

Mailied.
2. Des menschen gmüt,
darzu geblüt,
sol sich gleichfalls ergehen
zu diser zeit,
mit lust und freud
sich von dem Maien letzen
und bitten Got gar eben,
er woll weiter gnad geben-


